
./ Verein der Diplom-Bibliothekare ~1sr~ 9 im August 1957 
an Wissenschaftlichen Bibliotheken e.V. Doorweidenstrasse 40 

R u n d s c h r e i b e n 1957/2 

Bibliothekartag_1957_in_Lübeck$ 

Ein ausführlicher Bericht über den Tagungsverlauf erscheint wie immer in 
der "Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bi-bliographie", H.3. Darüber 
hinaus gibt der Vorstand im Nachfolgen-den allen Mitgliedern das ausführ
liche Protokoll über die Mitgliederversammlung und die Arbeitsgemein
schaften. 

Protokoll über die Be ~itgliederversammlung am Mittwoch, dem 12. Ju
ni 1957 in Lübeck. 

DLe Versammlung fand statt in der Aula des Katharineums, Hundestrasse 1. 

Anwesend waren 154 Mitglieder. 

Tagesordnung: 1, Jahresbericht, 2. Kassenbericht und Haushaltsvoranschlag, 
3. Druck der Mitgliederliste, 4. Besoldungs- und Gehalts--

fragen, 5, Beamtenkartell und Ifla, G, Verschiedenes. 

A~ Reinhardt als 1o Vorsitzende eröff11ote die Versammlung um 16,15 Uhr, 
hiess alle ~eilnehmer willkommen ·und sprach dem Direktor der Lübecker 
Stadtbibliothek, Herrn Dr. Karstedt, sowie seinen Mitarbeitern, besonders 
Lydia Uohr 9 herzlichen Dank für die geleistete VorbereitunGsarbeit aus, 

Im Verlauf ihres Jahresberichtes wies sie auf die weiterhin steigende Mit
gliederzahl hin (833 Mitglieder am 1c5~1957); die 20 Austritte des vergan
genen Jahres betreffen überwiegend Kolleginnen, die geheiratet haben und 
aus dem Dienst geschieden sind. - Der Verein ist auf der Tagung der Öster
reichischen Bibliothekare in Innsbruck und auf der Ifla-Tagung in München 
durch T. Bberhardt vertreten worden, auf der Jahrestagung der Volksbiblio
thekare in Essen durch Ch. Hollero - Am 1~1.1957 trat der Verein, nach Vor
besprechung mit Präse Gärtner in Hamburg> dem Jeutschen Beamtenkartell 
bei~ - As Schuchmann, UB Mainz, wurde beauftragt, die Interessen des Ver
eins beim Deutschen J3eamtenkartel1 zu vertreten., - Wie auf der Mitglieder
versammlung 1956 beschlossen. wurde de~ Vertrag über die "Zeitsohrift für 
Bibliothekswesen und Bibliographie'' mit dem Verl~g 7. Klostermann, Frank
furt/IvL ii auf 3 Jahre erneuert" Der Zuschuss des Vereins wurde auf 1:;.. 500.
gesenkt, während die Bedin~un~en ftir den verbilligten Bezug der Zeitschrift 
für die Mitglieder unverändert bliebeno - T. ~bcrhardt berichtete über 
ihre Bemühungen für stelluncslose Kollcgen 7 die sich namentlich auf ältere 
Kollegen konzentrierten, da jüngere Jahrgänge bei der augenblicklichen 
Nachfrage ohne Mühe unterkamen~ Im Berichtsjahr hatten sich 50 Institutio
nen mit der Hitte an den Verein g6wandt, ih~cn A11schriften stellungssuchen
der Kollugcn anzugeben~ Somit trug der Verein indire1~t d~zu bei, dass 
19 Kollegen eine Anstellung fanden~ Die Kartei umfasst zurzeit 9 weibliche 
und 2 männliche Kolleg&n, die eine Anstellung s~chen. 

Als 2. Punkt ~er Tagesordnuni legte dann TI~ Randel den Kassenbericht vor 
und erläuterte die einzelnen Postsn~ Nach !0~lesung des Berichtes der Kas~ 
senprüfer:i in dem gesagt wurde:" c.ass sich keine Beanstandungen ergeben hät• 
ten, wurde dem Vorstand durch die Mitgliederversammlung einstimmig Entla
stung erteilte Anschliessend erläu~crte der Kassenwart den Voranschlag 
für 1957, der von der Mitgliederver3a~mlung gebilligt wurde. ~r d~nkte den 
Kassierern der einzslncn Gruppen für ihra Unterstützung. Sin besonderes 
Lob galt He Handel für seine mtihevollE Kleinarbeit, besonders in Bezug auf 
den Einzug der rückständigen Nitgli0dsbciträgea Der Mitgliedsbeitrag für 
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das laufende JE~hr wurde in a.c~r slt2n .-·röte von ~,-i 12,., ... , resp. ITD1 6,." jährlich 
fes-tgssetzt. 

Zum Punkt 3 der Tagesordnung, Druck der Mitgliederliste, wurden Jie Be
rechnungen a) ftir einen Druck und b) für mechanische Ve:vielffltigung 
vorgelegt~ Bei dem gerincen Preisunterschied für beide Verfahren entschied 
man sich für den Drucj, der für 1 000 Exemplare ca-0 ~ 500.- kosten wird. -
Es eDtvr:.c:cel te sich eine Diskussion über die Frage, ob 11 :Mi tgliederliste 
oder Liste aller Diplombibliothekare". In der Au.ss1)rache übenrngen die 
Stimm8n für die Beschränkung auf uine Miteliederliste. H. Schraid~ gab zu 
bedenk2nq dass ss mö&licherweise rechtlich unzultissig sei9 die Nicht-Mit
glieder ungefragt in einem V0r~cichris zu erfass0np Der Vorschlag von 
U ~ Perl, die Liste zu vcrk uf cn, wurde a·bgelehnt ~ g "Bs soll Edch um eine 
GabG an dis Mitglieder handeln''~ - Der Vorstand wurde beauftragt, der Mit
gliederliste aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des Vereins (1958) einen 
kurzen Abriss der Vereinsgeschichte voranzustellen, 

A. Relnhardt berichtete als Punkt 4 der Tagesordnung über den augenblickli
chen Stand der Neubea?beitung der Tarifordnunc der Angestellten~ Die Vorberei 
tungen haben lange geruht, gehen jetzt aber beschleunigt weiter; mit dec Ab
schluss des ~anteltarifs kann im Laufe des Jahres gerechnet werden, mit der 
Ei~iruppie~ung nach Tätigkeitsmerkmale~ nicht vor Frühjahr 195Jc Auf einer 
Besprectung mit der DAG am 23, Januar 1957 wurde dem Vorstand versprochen~ 
ihn zu den Beratuncen für die ~ingruppierung hinzuzuziehen. - =inige wesent
liche Verbesserungen in verschiedenen Ländern sind bekannt geworden, so 
bek&m dle 3UB Hamburg zu ihren 4 Oberinspektorenstellcn einen Amtsann, 
für dje Bibliotheken des Landes Niedersachsen wurden 9 Vb-Stellen zum 1r4~ 
1957 bewilligte 

?. Eberhartlt erstattete Bericht iibGr ihre ~eilnahme an der Jahrestaiung 
des Ifla-Ausschusses in München (Punkt 5 der Tagesora~unc)~ Ac Reinhardt 
teilte der Mitcliederversammluni den ~ntschluss des Vorstandes mit, die 
Aufnahme des Vereins in die Ifle zu beantragenc Stellungnahmen wurden keine 
angegeben, die Abstimmung ergab eine überwiegende Stimmenmehrteit für den 
Bei tri ·st '.· .. A!I 8chuch1Jann wiederholte seinen vor der Vorstands- und Beirats~
sitzuLg abßeleg~en Bericht über die 1e Teilnahme an der Vorstandssitzu~g des 
Deutschen ~eamtenkartells und erläuterte der Mitgliederversa~mlung Aufga
ben und Organisation des Kartells. A„ Reinllard t dankte A~ Sclmnl·:mann ?ür 
seine Täti~keit und fügte ergänzend hinzu, dass durch den Anschluss an das 
Dautsche Behmtenkartell der Verein in Zukunft finanziell un~ arbeitsmässig 
zu allen Verbesserungen im Beamtenrecht und in der Be~mte~~esoldung wird 
bei trD,gen körü'J.en „ 

0Q KaysoY unterrichtete die Mitsliederversammlunc über e~_ne Anzahl allge
mein in~cressierender Punkte aus der 2itzung der Kom~ission f~r Aus~ild~ngs
fragen., 
Zum 11':bema A'.:J.:,bildungszei t i die dreijährige Ausbildung wi:cd jetzt durch Bu.n·

dosr~~mengesctz für alle Bea2ten&nwärter des geh~benen Di~nsteD gefor-
dert~ in Bordrhein-Westfalen sieht die n0ue Ausbildunss~ and Prtifungs
ordnu~t für den gehobenen Dienst an wissenschaftlichen Iiblic~h~ken eine 
dreijä,:1r_t.ge Ausbildung vor'j da.fJ gleiche gilt ab 195e f·i.Lc- :Ber:. jn~ :1.2.1 Ham_ 
burg i::3 t die Jestsetzung der dreijährigen Ausbildu1.1c in 7orberei turc, 
die übrjgen an der Hamburger Bibliotheksschule beteil~sten Länder haben 
ebsnfalls ihre Zustirmnunc erklärt. 

Zum Thenu llachprüfungen~r rstzonalen Kollegeni nach dem 1.1~ r23p. 1~4~51 
in der Ostzone abgelegt8 Examina k~nnen erst ~ach Ablecunt ei~e~ Zuo~tz
Jrjl"'ung anerkannt werden., In Köln wird ein sechsr.iona·~:..ges P:.c,_..,l'..:tikuL 1L.i.t 

2,b:Jcn.:.:i.essender Prüfun0:., gefordert 9 desgleichen in Berli:r1: Der ]au~:itc:~1> 
irang ostzonaler Kollegen besteht bei der DB Frankfu~t/Äcq do~t werden 
2 ?,'e i .. 1al jä~1r}ich Zur:;a t ze:x:arürn:i. abgenoi:,1men _. 
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Punit 6 der Tagesordnung. Verschiedenes. 

Nachdem H. Randel mitgeteilt hatte, dass aufgrunL des temeinsam mit dem 
Verein Deutscher Bi bliotheka.re erga:nge11en Aufrufes zur S)ende für die un
garischen Kollegen:., 471.- eingegangen waren, dankte A. Reinhardt für 
diese Spenden und wies daraul jin, dass weitere Beträce noch im Laufe der 
Tagung angenommen würden. ( Inzvlischen wurde ein Betrac von {1·: 550. - an den 
Verein Österreichischer Bi ·.,liotheLare zur \Jei terlei tune überwiesen.) 

Zur Vorbereitung der Vorstands- und Beiratswahlen schlug A. Reinhardt vor, 
einen Wahlausschuss zu bilden. Durch Zuruf wurden nominiert: H. Randel, 
Hamburg (Vorsitzender), :'. von Eg:i.dy, München, D.W. Grobe, Göttingen, 
H. Kallerj Karlsruhe. 

w. Wuth (Bibl. der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz) berichtete 
über den Stand seiner Bemühunßen, auf arbeitsserichtlichem Wege eine Zin
stufung nach Gruppe TOA Vb zu erreichen. 

Mit einem Dank an die zchlreich e~schienenen MitJlieder schloss A. Rein
hardt die Versammlung um 1 :~;.15 Uhr. 

i.ß. gez. Weitzel 
Protokollfii.hrer 

.... -.-.-
i.E. gez, A. Reinhardt 
1 • Vorsi -tzende 

Protokoll über die Arbeitscemeinschaften. 

1. H. ~andel eröifnete die Arbeitsgemeinschaft mit einem kurzen Referat 
über Form und Thematik der internen Veranstaltungen des Vereins der 
Diplombibliothekare auf Bibliothekartagen. Br gab einen Rückblick auf 
die bisher veranstalteten Arbeitsgemeinschaften, erörterte die verschie
denen formalen MBclichkeiten ihrer Durchführung, skizzierte das Problem 
der Themenwahl un3 machte sinice konkrete Themenvorschläge für künf
tige Bibliothekartage. 

Die Aussprache ergab mehrere zustimmende .iiusserungen zur Form der 
Round-table-Gespräche, Bin Berlinar Kollege gab zu bedenken, diese 
Form kBnnte zu endlosen ~analogen der Gesprächsteilnehmer ftihren,die 
sich in Spozialproblsmen vcrl~r~n. H. Randel brläutcrte d~raufhin den 
Charakter des Round-table-Gesprächs näher: lebendiJG Diskussion im 
Fluss halten und Monolog~ abschneiden. 

Dem Vorschlag, 0s sollt~n jährlich oino aeih~ neb0neinander laufender 
Arbeitsgemeinschaften über möglichst viele Arbeitsbereiche des gehobe
n8n Dienstes veranJtaltet werden, hi~lt A, R0inhardt entß~gen, dass ein 
solcher Brfahrune;saustausch zwar wünschenswert, aber organisatorisch 
kaum zu bewerkstelligen sei (M:ang0l an Räumlichkeiten, Mang(:31 an Re
feraten, kuinc Koordiniorung der Ergebnisse). 

A. Schuchmann bofürwortGto 0in umfassendes ~eferat mit AussJrache, an
echliessend 2ino allG8~cinG Diskussion über all0 aktuellen Fragen. 
H. Randel wies aui die km~ppu z ... i t von nur 2 Stunfüm hin, in der ein 
solches Programm nicht zu schaffen ist. 

A. Reinh&rdt wies nochmals auf die Vort~ile des Round-tabl~-Gesprächs 
hin und betonte, dass di& Volksbibliothekare diaso Form der Arb~itsge
mdinschaft schon seit jeher pfl0gten. 

H. R2ndel l0it~tG dann die Aussprache von dGr Form zur Thcm~tik der Ar
beitsgemeinschaften üb0r und erbat konkr8te Vorschläge. Bs wurden 
durch Zuruf gowünscht: 

a) Probl0m8 des alph~bctischen Katalogs, nam~ntlich dor Mechanischen 
Ordnung, 

b) Der Diplombibliothekar in s0in0r Zoit 7 

c) Arbcitsbereich0 des wissenschaftlichen und gehobGnen Dienstes, 
d) Mechanische Vervielfältigung. -4-
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2, Das Akzcssionsjournrl Qls St~ndortkatalog. 
Dib R~f~rantin A, Rcinh2rdt l~gt~ ihren AusführungLn ~igcn8 Erfahrun
gen bui den Hosres- und Wchrkr2isbüch8reien, der Deutsch0n Bücher8i 
und der Staats- und Univ~rsitätsbibliothck Haa~urg zucrunde, Das Ham
burger Akzessionssystom wurdu ~ingLh0nd erläutert. 

In Form von Korr0f0raten crläut~rt~n k. Drosson und m. Alt0nbcrg diG 
Akzcssionssysteme der Univ~~Gitätsbiblioth0ken Münster/w. und Göt
ting0n. 

Di~ vorgcsehGn~n ~rfahrun~smitt~ilungen aus w~itcrbn Biblioth0k0n 
mussten teils aus Zcitm2nt~l, t~ils w~g~n Abw2s0nh0it der R~ferenten 
unte;rblciben. 

-.-.-.-.-0-.-.-
DiE:J GcwGr}cschc.,ftsu.mfrage (s. n.undschrGibc~n 1956/2) hatte: folgE.;ndes Er
gebnis: Von 340 vers~ndten KartGn kamsn 513 (= 61 /) zurück. Es gehBren 
37 (= 7,21 1:) 0in~r Beamt0n-Gcw~rkschaft an und 36 (= 7,02 {) 0iner 
Angest8llt0n-Gewerkschaft. 

Im Herbst erscheint das n0ue J~hrbuch für die Deutsch0n Bibliothuken. 
Der Preis steht noch nicht fGst. Int~rcss8nten für dDn Bezug bitte ich, 
sich bis zum 1. s0,tember bei uns zu mbldcn. 

Damit der Verein den ihm zufall2nden Aufgaben g0rGcht werden kann, wird 
an di8 Zahlung der j\Ii tglieds-b0_i träG0 fü-r 1956 und 1957, soweit sie noch 
nicht bezahlt sind, orinnGrt. 

Mit kollegialGm Gruss 
i. I:. ge z. 
A. Reinhardt 
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